Gebet für die Welt von Heinrich E. Benedikt(Assisi, 24.August 2008)
Höre unser Gebet, o Herr!

Wir flehen Dich an: lass uns erstarken in Deiner Kraft.

Mach uns zu einem Instrument Deines Friedens, Herr.

Erbarme Dich!

Erhöre die Schreie der Not und Verzweiflung in aller Welt.

In Jerusalem, in Ramallah, in Bethlehem, in Gaza, im Sudan.

O Herr, erbarme Dich!

Giesse aus Deine Barmherzigkeit!

Du hast diese Menschen erschaffen – ich flehe Dich an!

Stifte Deinen Frieden hier.

Wähle Dir aus, ein Instrument um das andere.

Lass uns erstarken in Deinem Geist, nicht nur ein paar Tausend in der Welt,

erwecke in Deinem Heiligen Geist, wen Du brauchen kannst.

Wer auf Dich hört.

Lass uns hinausgehen.

Lass uns Dein Licht in uns tragen und ausgiessen, in dieser Welt.

Lass unser Herz nicht taub sein für die Not, 

auch wenn diese Not uns manchmal zu überrollen droht. 

Nein mach uns stark Herr.

Wenn nicht wir, wer sonst? 

Wenn nicht ich, wer sonst?

Hast Du uns nicht Rettung verheissen, Herr?

Ich flehe Dich an: Mach uns stark in Deinem Geist.

Lass uns das Heil verkünden, stiften -  Frieden stiften,

Liebe, Barmherzigkeit, Sanftmut.

Wir sind hier in der Gegenwart eines Apostels Christi.

Einer, der vor neunhundert Jahren ähnlich betete 

und ein ganzes Heer auf die Beine gestellt hat.

Herr, gib uns ein mitfühlendes Herz, das erstarkt ist in Deinem Geiste.

Immer wieder schau auf Deinen Augapfel Jerusalem.

Du unterscheidest nicht nach Parteien, nach Rassen, nach Klassen,

Du siehst auf das Herz der Menschen.

Erhöre ihr Flehen Herr, berühre sie, o Herr Jesus, mit Deiner Liebe

und stärke uns und festige uns!

AMEN

